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V E R K N Ü P F U N G S R E G E L   8.2 

 
 
INHALT: Ermittlung des ackerbaulichen Ertragspotentials nach 

UMWELTMINISTERIUM BADEN-WÜRTTEMBERG (1995) 
 
  
EINGANGSDATEN: - Bodenkundliche Feuchtestufe nach VKR 4.14 
   bei Mooren: 
 - Grundwasser-Stufe nach VKR 1.15 
 
 Zusätzlich zur Plausibilitätskontrolle des Ergebnisses: 
 - Jahresdurchschnittstemperatur 
 - Steingehalt des Oberbodens 
 - Hangneigung 
 
 
KENNWERT:  Klasse des Ertragspotentials [1 - 6] 
 
 
KENNWERTERMITTLUNG: 
 
Bei allen nicht-hydromorphen Böden sowie bei allen grundwasserbeeinflussten Böden erfolgt die Er-
mittlung des ackerbaulichen Ertragspotentials nach Tabelle 1. 
 
Tabelle 1:  Klasse des Ertragspotentials in Abhängigkeit von der bodenkundlichen Feuchtestufe 
 

Bodenkundliche Feuchtestufe 

0/1 2 3 4 5/6 7 8 9 10 

1 2 3 4 5 4 3 2 1 
 
 
Bei allen stauwasserbeeinflussten Böden erfolgt die Ermittlung des ackerbaulichen Ertragspotentials 
nach Tabelle 2. 
 
Tabelle 2:  Klasse des Ertragspotentials in Abhängigkeit von der bodenkundlichen Feuchtestufe 
 

Frühjahrszahl der BFS Sommerzahl der BFS Klasse des Ertragspotentials 

10 alle 1 

9 alle 2 

8 6, 5, 4 

alle anderen 

3 

2 

7 6, 5, 4 

7, 3 

2, 1 

4 

3 

2 
 



 

 
Bei Mooren erfolgt die Ermittlung des ackerbaulichen Ertragspotentials nach Tabelle 3. 
 
Tabelle 3:  Klasse des Ertragspotentials in Abhängigkeit von der Grundwasserstufe 
 

Grundwasserstufe Klasse des Ertragspotentials 

1 (nicht oder gering entwässert) 1 

2 2 

≥ 3 3 
 
 
Die vorläufige Einstufung des ackerbaulichen Ertragspotentials nach den Tabellen 1, 2 oder 3 wird 
abschließend einer zusätzlichen Kontrolle nach weiteren Standorteigenschaften unterzogen. In Abhän-
gigkeit von der Jahresdurchschnittstemperatur, dem Steingehalt des Oberbodens und der Hangnei-
gungsklasse darf das Endergebnis die maximale Bewertungsklasse in Spalte 3 von Tabelle 4 nicht 
überschreiten: 
 
Tabelle 4:  Einbeziehung weiterer Standorteigenschaften 
                   in die Bewertung des Ertragspotentials 
  Maximale Bewertungsklasse 

des Ertragspotentials 

Jahresdurchschnittstemperatur < 7 oC 4 
 < 6 oC 3 

Steingehalt des Oberbodens > 15 % 4 
 > 45 % 3 

Hangneigung > 18 % 3 
 
 
STAND:  Februar 2006 
 
 
QUELLE: UMWELTMINISTERIUM BADEN-WÜRTTEMBERG (1995): Bewertung 

von Böden nach ihrer Leistungsfähigkeit. -  Luft, Boden, Abfall, Heft 31.  
 


